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Reith/Haußmann/Fischer: Liberale Politiker erleben soziale Kompetenz und
Innovationskraft in Freiburg

Besichtigungen und spannender Austausch vor Ort in Freiburg durch den Arbeitskreis Soziales und
Gesundheit der Landtagsfraktion der FDP.

Der Arbeitskreis Soziales und Gesundheit der Landtagsfraktion der FDP besuchte heute drei
Einrichtungen in Freiburg.

Erste Station war die Straßenschule Freiburg, ein spezielles Unterstützungssystem für besonders junge
Straßenjugendliche. „Es ist keine klassische Schule, sondern eher eine Schule des Lebens.“, sagt Ann
Lorenz die Bereichsleiterin. Jugendliche bis ca. 27 Jahre kommen mehr oder weniger regelmäßig und
haben dort die Möglichkeit sich auszuruhen, auszutauschen, ins Internet und an den PC zu gehen, zu
duschen, zu kochen und zu essen etc. Sie werden auf eigenen Wunsch von den Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeitern zu allen Bereichen des Lebens beraten.

Die drei Wünsche der Sozialarbeiterinnen: Wohnraum für die jungen Menschen, Stabilisierung der
Finanzierung der Sozialen Arbeit und die Schnittstellen verschiedener Stellen bspw. in Übergangszeiten
unbürokratischer zu machen. Dem stimmt Rudi Fischer, seniorenpolitischer Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion im baden-württembergischen Landtag vollends zu und ergänzt: „Wir müssen Gelder für solch
wichtige Projekte zum einen viel gezielter einsetzen. Zum anderen würde eine längerfristige
Regelfinanzierung sicherstellen, dass die Akteure vor Ort – auch mit Blick auf die Gewinnung von
Fachkräften - mehr Planungssicherheit haben.“

Im Anschluss besichtigte der Arbeitskreis die Wohngruppe Vaubanaise Plus. Sie ist Teil des
genossenschaftlich organisierten und sozialintegrativen Wohnprojekts VAUBANaise. In der VAUBANaise
leben und wohnen Menschen jeden Alters, das heißt Familien, Paare, Studenten und Singles. Im Moment
im Alter zwischen 27 - 80 Jahren in einer 12er WG. „Wir sind eine echt junge Wohngemeinschaft, was
den Altersdurchschnitt angeht und das ist auch gut so.“ steigt der Geschäftsführer Dietmar Wasmuth ins
Gespräch ein.

Die Wohngruppe Vaubanaise Plus ist eine Sonderwohnform im Haus, und richtet sich an Menschen mit
hohem Assistenz- und Pflegebedarf, die nicht an Demenz erkrankt sind. Sie stellt damit eine Alternative
zu einer vollstationären Versorgung in einem Pflegeheim dar.

Im Gespräch geht es unter anderem um Ideen wie die Pflege attraktiver für Fachkräfte werden kann. Gut
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wäre auch, die Arbeitgeber bei der Integration ausländischer Fachkräfte zu Beginn des
Arbeitsverhältnisses finanziell zu unterstützen, damit die Fachkräfte sinnvoll begleitet werden können
(Wohnungssuche, Behördengänge, etc.) und dann auch gern bleiben.  „Wir setzen uns für
pragmatischere Lösungen in der Pflege ein“ sagt Jochen Haußmann, gesundheitspolitischer Sprecher
der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen Landtag und ergänzt: „Ich wünsche mir, dass
Einrichtungen viel flexiblere Wege gehen können. Die Herausforderungen der Pflege sind jetzt schon
enorm.“

Letzte Station bildet der Grünhof mit seiner professionellen und außergewöhnlichen Arbeitsumgebung in
Coworking Spaces. Eine inspirierende Umgebung für Selbstständige und Angestellte die „remote“
arbeiten sowie für Start-ups, die Ideen und Innovationen vorantreiben wollen. Hier werden innovative
Neugeschäfte entwickelt. Dazu zählt das Social Innovation Lab. „Soziale Herausforderungen sind lösbar!
Darum fördern wir mit unserem Social Innovation Lab etablierte soziale Macherinnen und Macher und
Social Startups mit passenden Innovationsprogrammen, free Coworking, Beratungs- und
Workshopangeboten. Außerdem haben wir viele erfahrene Freunde, hilfreiche Partner und damit Zugang
zu einem großen Netzwerk.“ erklärt Florian Boukal. Das Ziel hier ist es, von sozialen Projekten leben zu
können; soziale und gesellschaftliche Herausforderungen sollen professionell aufgestellt und dauerhaft
tragfähig sein.

Nikolai Reith, sozialpolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im baden-württembergischen Landtag
zeigt sich begeistert von dem Ort und der Umsetzung und ergänzt: „Die Probleme im Sozialraum sind
vielfältig und komplex. Um diese zu bewältigen brauchen wir Innovationen, die das System
weiterentwickeln und nicht behindern. Das Social Innovation Lab von Grünhof sprudelt vor Ideen und
klugen Köpfen. Das ließe mich hoffen, wenn die Landesregierung hier mal mehr zielgerichtete
Unterstützung leisten würde!“

 


